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Blaue Jungens vom Kreuzer Emden auf Wüftenfchiffen 
Der auf einer Weltreiſe befindliche deutſche Kreuzer „Emden“ hat kürzlich auch die Kanariſchen Inſeln befucht, Spanische Regierungs- 


vertreter luden die geſamte Heſatzung zu einem Kamelausflug nach dem 375 Meter hohen erloſchenen Dulkan Montania de Fuego Ein 
Phot. er 
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DH befannte Bildhauer 
Hans Hubert Dietzſch— 
Sachſenhauſen verſtarb 
kürzlich infolge eines Lun⸗ 
genſchlages im 50. Lebens— 
jahre in Berlin. Von ſeinen 
bekannteſten Werken ſeien 
genannt: Das Koloſſal⸗ 
Standbild des Löwen auf 
dem TannenbergersSchlacht⸗ 
felde, die Denkmäler der 
Gardeküraſſiere und des 
4. Garderegiments in 
Berlin, der 3. Garde— 
Vlanen in Potsdam, der 
2. Ulanen in Gleiwitz. — 
Zu ſeinen letzten Schöp⸗ 
fungen gehören die hier 
nebenſtehend wiedergege— 
benen: Denkmal für das 
Sanitätskorps, zur Auf- 
ſtellung vorgeſehen vor dem 
Garniſonlazarett Berlin- 
? Tempelhof, und ein pracht⸗ 
9 N 1 4 voller Kopf Friedrichs des 
Hubert Dietzſch-Sachſenhauſen Großen Photos Schröder 
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Bild links: 
Tie Luftverkehrs— 
polizei, die in den 
deutſchen Großflug⸗ 
häfen Luftpolizei⸗ 
reviere eingerichtet 
hat, unterrichtet ihre 
Beamten, die ſich 
hauptſächlich aus 
Fliegern und frühe» 
ren Studenten der 

techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zuſammen⸗ 
ſetzen, in beſonderen 
Kurſen Atlantic 

Bild rechts: 5 
Das Grabmal der 
Frau Charlotte 

von Stein 
in Weimar, deren 
Todestag ſich am 
6. Januar zum hun⸗ 
dertſten Male jährte. 
Ihr Name wird im 
deutſchen Volke eben⸗ 
ſo unvergeſſen ſein, 
wie der ihres großen 
Freundes Wolfgang 
von Goethe Löyrich 


u Im Kreis: Der Zoo in Hannover 
hat einen ſeltenen neuen Ber 
wohner bekommen, ein etwa 
zweijähriges Rhinozeros, 
das unter großen Mühen 
in Südafrika gefangen 
wurde. Das Nashorn 
iſt in Gefangenſchaft 
ſehr ſchwer zu hal⸗ 
ten und der Zoo 
in Hannover iſt 
augenblicklich der 
einzige auf dem 
europäiſchen 
Feſtland, der ſich 
im Beſitze eines 
ſolchen beſindet 
Bild rechts: 
Das Dorf Rauno 
bei Senftenberg (mit 
etwa 1700 Einwohnern) 
wird zurzeit abgebrochen, 
um ein in 22 m Tiefe liegen» 
des, 15 m ſtarkes Kohlen- 
flöz abzudecken. — Abbruch der 
Nordſeite des Dorfes Scherl 
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Ein gewaltiger Laſthebemagnet der Firma Krupp, der bis zu 75000 Kilogramm zu Wildfütterung bei Bad Kreuth nahe Tegernſee (Oberbayern) 
heben vermag Atlantie Keſter & Co. 
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Scherl! 


Probe-Schwurgerichtsſitzung als Übung in einem Seminar der juriſtiſchen Fakultät 


Bild oben links: 
Prinz Heinrich von Preußen als Gaſt der deutſchen 
Schule in Mefiko. Die Kinder gaben eine Vor— 
ſtellung ihrer Schwimmkünſte Scherl 


Bild oben rechts: 
Die zwei „Glückstiere“ der amerikaniſchen Armee 
und Marine, Mauleſel und Ziegenbock, werden vor 
Beginn der Militärſportſpiele in Chikago auf den 
Kampfplatz gebracht 
Scherl 


Bild links: 
Eine romantiſche Waſſerfahrt durch die Choſu— 
Riffe bei Kioto (Japan). Dieſer Ausflug ſoll auch 
von den meiſten Japan beſuchenden Europäern 
gemacht werden 
Schirner 


Bild rechts: 

Ein ſchwimmendes Muſeum. Das frühere 
japaniſche Flaggſchiff „Mikaſa« wurde feierlich als 
Marinemuſeum eingeweiht 

Scherl 


2 * 8 N akeh WA. 


Vom Neujahrsfeſt in Californien, dem Lande desewigen Sommers. Ein Pfau aus Blumen Kornſpeicher der Eingeborenen am Niger. 


Japan will feine Rechtspflege nach europäifhem Muſter einrichten. Unſer Bild zeigt eine Der Papſt begibt ſich zur feierlichen Eröffnung des akademiſchen Jahres der 
päpſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften in Rom Atlantic 


ee D W 


Das Getreide wird von oben in die 


und Blättern bewegt ſich im Karnevalszug durch die Straßen der Stadt Paſadeng Preſſe Photo Offnung geſchüttet, die hervorſtehenden Steine dienen als Stufen Atlantic 
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ALLER EEE 
China, das Land der großen Sahlen ö 
£ 4 Sonderbericht für unſere ; Beilage von Dr. Max Linde s 
3 = ka iſt noch nicht allaulange her, daß bei uns viel von Amerika Uralte, durch die Tradition von Jahrtauſenden geheiligte 8 
= N als dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten die Nede Anſchauungen, Sitten und Gebräuche find unter dem Einfluß = 
= war. Wir wollen dieſe Möglichkeiten durchaus nicht in europäiſch-amerikaniſcher Ideen ins Wanken geraten, und ein 8 
3 Zweifel ziehen, aber inzwiſchen hat ein anderes Land immer mehr zähes, erbittertes Ringen zwiſchen der konfuzianiſchen Welt⸗ = 
E die Aufmerkſamkeit und die Blicke der ganzen Welt auf ſich ge- anſchauung und der Weltanſchauung der weſtlichen Völker hat = 
8 zogen: China, das heute im Mittelpunkt des politiſchen Intereſſes begonnen. In dieſer, die tiefſten Tiefen der Seele Chinas = 
8 ſteht. Wer je in dieſem ungeheuren Lande war, nahm als tiefſten berührenden Auseinanderſetzung zwiſchen Okzident und Orient = 
8 Eindruck den feiner Weiträumigkeit und den feines Volksreich⸗ iſt der Grund für die jetzigen Zustände des Landes zu ſuchen, E 
5 tums mit nach Hauſe. Als vor Jahrhunderten der große von denen uns Tag für Tag die Zeitungen berichten. Wann E 
5 Altchineſiſche Dſchunke Moderner Vangtſedampfer 

a Bild oben: Im Oval: 

5 venezianiſche Reiſende Marco Polo aus Oſtaſien in feine Heimat zurückkehrte, Der Taiſhan, einer der Chineſiſche Bauern⸗ dieſer Umgeſtaltungsprozeß beendet fein wird, iſt heute unmöglich zu ſagen. 

a berichtete er feinen Volksgenoſſen über Chinas Größe und Menſchenmaſſen, fünf heiligen Berge 0 kinder Er kann Jahre, kann Jahrzehnte dauern. Aber eines läßt fid jetzt bereits 

3 ſeine Städte und ihre märchenhafte Pracht. Durchaus der Wahrheit gemäß, 4 Chinas ; 4 $ deutlich erkennen: Chinas geiſtige Führer und die intellektuellen Kreiſe find ſich 

= blieb ihm, um anſchaulich zu fein, nichts anderes übrig, als immer wieder / der ungeheuren Kräfte, die in ihrem Lande und Volke ruhen, bewußt 

8 große Zahlen zu nennen. Man hielt jedoch ſeine Erzählungen für Auf⸗ . N geworden. Dieſe Kräfte durch die Abernahme weſtlicher Gewohnheiten auf 

8 ſchneiderei und gab ihm den Spitznamen „Meſſer Millione“, das heißt & 6 allen Gebieten der Politik, Wirtſchaft und Kultur auszulöſen, iſt heute oberſter 

= der Herr, der immer nur von Millionen ſpricht. Inzwiſchen hat ſich längſt * 4 Grundſatz. Denn nur dann wird es China, das infolge der vielen „ungleichen“ 

3 herausgeſtellt, daß Marco Polos Reiſeberichte in ihren entſcheidenden Teilen > Bild rechts: Verträge, die ihm die weſtlichen Staaten aufzwangen, nicht Herr im eigenen 

3 durchaus wahr ſind. Schon damals war China, was es heute iſt, das Land 4 Porzellan— Hauſe iſt, möglich ſein, ſeine Unabhängigkeit und damit ſein Selbſtbeſtimmungs— 

3 der großen Zahlen. Bild links: händler in recht, das es ſeit dem Opiumkriege (1840) verloren hat, wiederzugewinnen. 

s Blicken wir auf feine räumliche Ausdehnung, fo ſehen wir, daß das Chineſiſcher / den Straßen China lehnt es ab, weiterhin Objekt der Weltpolitit zu bleiben, denn es fühlt 

3 eigentliche chineſiſche Kernland, das Land der achtzehn Provinzen, mehr als Landbriefträger * Nankings die Kräfte in ſich, ſeine Geſchicke ſelber zu beſtimmen und als unabhängiger, 
zehn Mal ſo groß wie unſer Deutſchland iſt, und nehmen wir noch Chinas . allen anderen gleichberechtigter Staat Mitglied der großen Völkerfamilie zu 

E Außenländer, die Mandſchurei, die Mongolei, Chineſiſch-Turkeſtan und Tibet, : werden. Auf Schritt und Tritt ftöht heute der Reifende in China auf den 

5 u . 4 g . e 


Beſtellen des Reisfeld 
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es Waſſerbüffel, das wichtigſte lebende Inventar e — —« 5 . 


Kormoranfiſcher. Die Vögel ſind dazu abgerichtet, Fiſche zu fangen und in 
das Boot zu bringen 


Kampf des Alten mit dem Neuen, 
der Vergangenheit mit der Gegen- 
wart, einem Kampfe, von deſſen 
Ausgang Chinas Zukunft abhängen 


hinzu, ſo gelangen wir zu einem 
Flächeninhalt von mehr als dem 


zwanzigfachen des 5 Reiches. 
Auf dieſem Rieſengebi für das uns 


in Europa gemeinhin alle Maßſtäbe ; N wird, Ob Napoleon, der ſchon vor 
= fehlen, lebt eine Bevölkerung, die ö 5 — EL einem Jahrhundert in Zeitaltern und 
8 nach den neueſten Schätzungen etwa 8 Kontinenten zu denken verſtand, mit 
8 430450 Millionen Menſchen umfaßt. ſeiner Prophezeiung: „Weckt China 
2 Was das jagen will, erkennt man, wenn nicht auf, denn wenn es erwacht ſein 
8 ® man ſich vergegenwärtigt, daß rund wird, wird es das Antlitz der Welt 
= 1800 Millionen Menſchen unſern Blas umgeftalten“, recht behalten wird, 

neten bevölkern, mit anderen Worten: werden erſt ſpätere Geſchlechter ber 

Etwa ein Viertel der Geſamtmenſchheit urteilen können. Ching iſt geweckt 

beſteht aus Chineſen. Iſt es ein worden, iſt erwacht, und wir alle ſind 

Wunder, wenn ſich heute die Blicke die Zeitgenoſſen eines weltgeſchicht⸗ 

auf Ching richten, in dem ſich ein lichen Vorganges von einſtweilen nicht 

Amgeſtaltungsprozeß auf allen OGe⸗ überſehbarer Bedeutung für die gur 

bieten des öffentlichen und, privaten künftige Entwicklung der Menſchheit. R le * N = 
5 Lebens vollzieht, eine geiſtige Re⸗ er “dhi ; 5 * 5 2 25 ER SER 1 5 Aa f 
= Ii e e eee ee : dene volution, von einem Umfang, wie ihn ; EA > 232 4 83 | Pah DAR u Ze a DR 2 3 : = 
BE Mit 13 hier erſtmals zur Veröffent- 2 
s Jahrhunderte alte Reiſekarren die Weltgeſchichte noch nicht ſah? Die Wandelhalle der Kaiſerin-Witwe Thü Hſi im Sommerpalaſt bei Peking lichung tommenden Bildern Gräber, wie ſie zu Tauſenden auf den Feldern ſtehen E 
SHE 
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4. 
Stunde der Slläcchen 
Von Hans Cäfgen 8 
3 
enn der Tag müde wird, wenn die grauen Schleier der ** 
Dämmerung ſich leiſe auf die Dinge legen, die um uns ſind, e 
wenn nur der Schritt der alten Uhr wie ſanfter Herzſchlag in — Ns 
der Stube ift, dann hebt die Stunde der Märchen an. 
Du ſitzt im Seſſel, beſchienen von der milden Glut, die aus dem Ofen dringt, und ſprichſt 
die trauten Märchen aus Kindertagen. Deine Worte fallen, wie Blütenblätter, die aus 
fernen, ewigen Gärten niederſinken. 


Sie ſchweben, wie bunte Sommervpögel. 
Sie ſind warm und innig, wie ſanfter Frühlingswind. 


Geſtalten aus längſt entſchwundenen Jugendtagen ſind um uns: Schneewittchen, Dorn⸗ 
röschen, Rapunzel und Rumpelſtilzchen. 


Leuchtend liegt Vergangenheit vor uns ausgebreitet. 


Sanft entſchwindet Gegenwart in der Dämmerung, die ſich wie ein wärmender Mantel 
um unſere frierende Seele legt. 


Es war einmal, daß wir froh und ſelig waren. — Es war einmal, daß die Sonne 
der Kindheit uns lachte Tag und Nacht. — Es war einmal, daß uns die Welt voller 
Blüten dünkte, voller Blüten und leiſe ſchwebender Sommerfalter. 

Es war einmal. 


Fräulein, noch etwas, ſehen Sie doch nach dem Klavierſpieler 
hin. So, Achtung! Aufnahme!“ Die Kurbel rauſcht. Zwei Augenpaare treffen ſich. 
Der Regiffeur ſchreit: „Sieghaft lächeln, fieghaft!!! Um Gotteswillen, was machen Sie 
denn, lächeln bitte, Sie weinen ja — halt, ſtopp!“ Mit drei Schritten iſt er bei der 
Amſinkenden, fängt Re auf. 

Das Klavier ſpielt weiter: „Ich möcht' als Spielmann reifen — weit in die Welt 
hinaus — — —“ oder war's der andere Vers „— — — fie hat die Treue gebrochen — 
das Ringlein ſprang entzwei?“ — 


Irgendwann — Irgendwo 


Von 


Irgendwas a». mesteis 
3X SD» J einmal iſt's paſſiert, als der Krieg noch nicht 


über Europa einhergeſtampft war, irgendwo in einem 
Städtchen, — ja in irgendeinem Städtchen, in dem noch keine 
Autos die Straßen durchhupten, als die Menſchen noch geruhſam ihres Weges gingen. - 
And als in Irgendwo irgendwann irgendwas paſſierte, da war die Zeit in Irgendwo 
plötzlich volle zehn Minuten ſtehengeblieben, weil der Küſter das Mittagsläuten, nach dem 
alle Bürger ihre Uhren ſtellten, um 10 Minuten vergeſſen hatte. Da war der Frau Kanzlei— 
rätin ſeit 22 Jahren zum erſten Male das Mittageſſen angebrannt und der Gymnaſial— 
direktor, den die Schulbuben immer nur im gleichen ſchwarzen, langen Bratenrocke kannten. 
war in Hemdärmeln auf den Hof gelaufen, daß man den braunen Flicken im grauen 
Hoſenboden weithin air fab. 


Irgendwann tft KA Ingendmas geſchehen. 
Heute noch IPrechen die längſt Aae een Ra gh bon damals, wenn 1 fie ſich einmal 
zufällig in der Welt treffen, von dem braunen Flicken. Heute noch neden die Söhne mit 
Rats- und Doltortiteln die Frau Kanzleirätin wegen des angebrannten Mittageſſens. And 
alte Leute erzählen: „Wißt ihr noch, wie wir die Uhren um 10 Minuten zurückſtellten, als 
wäre die get in Irgendwo um 10 Boni ſtehen⸗ 


1 greife deine Hand und ſchaue id dein PF , oe 0 me, geblieben? — Wißt ihr 1 
uge, in dem der Schein der wärmenden Flamme = TTT 3 3 
ſeltſame Funken ſchlägt. = 8 Irgendwo — irgendwann — irgendivad. 
Kinderglück ift um uns. S = Sind es nicht immer nur die Auswirkungen, die 
Kinderglück iſt in uns. = 8 weſentlich ſind und beſtehen bleiben? Die Tatſachen 
And die harte, rauhe Welt liegt fern, unendlich = = abet find belanglos und vergehen mit der Sekunde. 
fern = = in der fie geboren find. 
Die alte Jungfer | 5 Das Glück 
Don Steinkirch 8 3 Don Marg. Koſchnicke 
Und als ſie endlich ins Ceben geblickt £ 8 Wenn du ein Glück gefunden: 
mit wundernden Augen, E 70 0 ” s Halt es geheim! 
verlangenden, raſchen, £ 40 E Stell es, zum Strauß gebunden, 
ſehnſüchtigen Hlicken, — = = ſtill in dein Kämmerlein. 
konnte ſie nur 8 3 4 
f A = = nd wenn des Tages Schalten 
x bur — ven“ = = 
noch eine Spur — von Sonne erhaſcher f = ſich müde legt zur Ruh, 
8 E dann (ollt ihr Zwieſprach halten: 
Oer Tag war grau E = das sie kan 855 kan 
und das Leben trüb; — — = - 
Doch in dem übervollen Herzen = 8 Dann mag es draußen toſen! 
ein Stückchen Sonne haften blieb. — z Du trägſt in deinem Hlick 
Und fo verſtand die alte Jungfer 3 = das Leuchten dunkler Rofen, — 
Menſchenherzen. — = 5 den Widerſchein vom Glück! 
Großaufnahme! = 8 Bon Sturm-Gundal 
. = 8 J. 

A ae 5 05 5 A 8 5 1 . n naka ag 1 
nter dem Glasda es rieſigen Filmateliers = 8 ich, brechen über mich herein. e auf die 
kochte der Hochbetrieb eines Millionenfilms. = erſten Stufen ſteige, werden fie ſtarr und hallen 

Der Regiſſeur klemmte ſich durch zwei Kuliſſen dumpf wie in verhaltenem Stöhnen. 
des aufgebauten Empireſalons hindurch zum Klavier⸗ = = Hoch über mir klirren grelle Bogenlampen auf und 
ſpieler. at age die erfte Szene, die die neue = = werfen Lichtſtreifen und an En in das graue 
Diva hat, iſt ernſter Natur. Alſo bitte ſenti⸗ = = Geſtänge der weit gewölbten Hallen. — Menſchen 
mentale Musik ⸗ ST TE 5 8 | ( ( p n mm drängen, fragen, haften, lärmen, ſchleppen Laſten. 
Der Oberleutnant a. D. von Hochberg war 3 5 ſch 0 = ſchnell, ſchnell, ſchnell! — Andere lehnen ruhig 
Klavierſpieler geworden; feine kleinen raſſigen Füße traten = a un 9 an Treppengittern, lachen breit. — Zeitung, Bier, Limonade. 
keine klingenden Bügel mehr in der Schwadron eines = Gedicht von D. Aft Schokolade, Pfefferminz! — Hahahahaha! Niemand iſt ganz 
Kavallerie-Regiments, ſondern Klavierpedale. — Alſo = mit einer Sonderzeichnung von R. Ceonhardt = ruhig. Jeder pendelt in der Bewegung, die über allem it. 
ſchön, ſpielen wir Klapier — hatte er halblaut vor ſich = 5 4 \ = Mit einem ſchrillen, langgezogenen Pfiff bohrt ſich der Nacht- 
hingeſagt, als er damals feinen erſten Dienſtvertrag unter- = Wenn die Zimbeln zittern = zug in die Halle, zitternd, fauchend. 
chin ee 8 und die Geigen klingen, — a Schreie, Rufe. Ruhige Worte und erregte. Einer verſteht kaum 
Der Regiſſeur war ſchon wieder ee und empfing 8 Klarinetten ſchrillen 5 a 1 Nur . 8 | ran eee 
aer dn en etre aan, Ke we A a und de Baden Lare kaanan pi aana an 
in einer halben Stunde bei einer anderen Rolle fein!“ Während = — tanzt und ſchreit gewimmels in den Gängen. 
der Regiffeur daran dachte, daß dieſe großen Damen nur Zeit = und ſtampft und johlt und fingt! = Jetzt für manche ſchon, für andere endlich das Ausfahrt» 
r Cents aa man e be 
Kuliſſen — auf. Dieſe Stimme, ja, fein Zweifel, fie war = Kuch gehört das Heute! zurück, werden kleiner und kleiner. — Die Halle liegt leer und 
es. Welch ein Zufall! Aber da kamen ſchon die bekannten = bis der Tag die Nacht bezwingt. — ruhig wie eine im Tanz erſtarrte ſchwingende Gebärde. 
Kommandos des Regiſſeurs. „Licht!“ „Muſik!“ „Achtung = 3 Mein Blick träumt. Eine Träne fällt nach innen. Eine Träne 
Aufnahme!“ < . ; ; 5 Arbeit, — Sorgen, — 8 aus fremder Trauer? 
Hochberg ſpielte mit etwas unſicheren Händen, phraſierte ein = Drängen, — Haſten pin = II. 
bißchen Händel und Wagner. Seine Blicke lagen groß und = x A 4 ; = ; ; ; : 
ſtill auf der Künſtlerin, die im Rauſchen der ſich drehenden = in des Nächſten Wunden taften 1 5 d ap ne ar 00 
„ lk ang ne = — bringt das Morgen. — 4 Straße, die unter meinen einſamen Schritten tönt. Leiſe fängt 
fie das blatt ſinken und hob, einer inneren Eingebung folgend. Morgen? — morgen iſt noch weit! 5 ue kapi 5 e a in deſſen Schatten zwei ftehen 
mit ſieghaftem Lächeln den Kopf. = Leute, = Bäume ſäumen die Straße ein und bergen die Fenſter, hinter 
„Stopp“, rief der Regiſſeur. Die Kurbel ftand, die Zupiter- = Kuch gehört das Heute! denen die letzten Lichter verlöſchen. Je dunkler mein Weg wird, 
lampen erloſchen: „O, mein gnädiges Fräulein, ganz vorzüglich, = Tanzt und ſchreit! deſis heller fteigen in mir Gedanken auf an verklungene Muſiken 
op ern Pe ki Dasſelbe ſieghafte Lächeln — = Nur vetgeffen heute — heut — und . 5 1 awak 9 20 Iren 110 Aa alien 
o bitte. Li avier!“ = ki . tragen. weiß, wie ſchön dieſe Sehnſucht iſt und wie tief, 
Hochberg phantaſterte Volkslieder, fein Blick war ſtarr auf = weiß, daß von ihren vielfältigen Klängen einer in jedem von 
fein Inſtrument gerichtet. „Mehr lints den Kopf, gnädiges Summum nunanan haaa aa uns tönt. — — Orüben wird ein Fenſter hell und wieder dunkel. 


Es war, als ſei eine große graue Hand darüber hingefahren, 
ſchneller als meine Sehnſucht, die über die Scheiben glitt. Vielleicht betete dort einer in 
namenloſer Qual ſtumme Gebete, oder jemand hatte böſe Träume verſcheucht. 

Man ſollte nicht fo denken, weil alle Not niederzwingt und leicht alles Gute in uns er- 
drückt. — Meine Straße mündet in den weiten Platz. Vor mir wächſt der ſpitze Turm des 
Domes in die Nacht wie ein geſpenſtiſcher Schwur. Ich glaube die endloſen Scharen zu 
hören, die hier vor Jahrhunderten flehten und ſangen: „To Grunde gan, to Grunde gan, 
Die Welt mot all to Grunde gan!“ Der tauſendſtimmige Sang ſtieg empor und verſcholl in den 
blühenden Sternen. Im tiefen Oſten ſtieg ein Schein. — Rüſtiger ſchritt ich aus, ihm entgegen. 


. 
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Abendkleid aus roſa Seidencrépe 
mit Silberperlen 


zeigen wir ein jugendliches Stilkleid aus 
ſchwarzem Taft mit bunter Blumen- 
applikation, das ebenſo in hellen Farben 
mit entſprechend dunklerer Blumengar⸗ 
nierung gearbeitet werden kann und ganz 
reizend wirkt. Für größere geſellige Zu— 
ſammenkünfte oder den Tanzſaal gedacht 
Wt das elegante, rofa Seidencr&pefleid 
(Bild 1). Die ſchillernden Silberperlen, 
mit denen es beſtickt iſt, entfalten erſt im 
abendlichen Lichte ihre volle Wirkung, 
und die runden Bogen des Rodes geben 
eine weiche, anmutige Linie. — Zu der 
abendlichen Erſcheinung der Dame paßt 
gut der dekorative Schmuck, deſſen Beliebt⸗ 
heit ſtetig wächſt. Man denkt heute, wo 
man vorzügliche Nachahmungen aller 
Art zur Verfügung hat, anders als 
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Don Tee- und Abendkleidern 


Sonderbericht für unſere Beilage von M. M. 


41:9 den weihnachtlichen Feſttagen, die meiſt im Kreiſe 
der Familie verlebt werden, beginnt die Hauptzeit der 
winterlichen Geſelligkeit. Da iſt reichlich Gelegenheit vorhanden, 
alle die bunten Stoffe und hübſchen Kleidchen zu zeigen, die 
uns der feſtliche Gabentiſch unter dem Weihnachtsbaum beſcherte. 

Zur Teeſtunde im eignen 
uns ſehen oder zum 5-Uhr⸗Tee in der Hotelhalle gehört das 
Ob aus feinen Wollſtoffen, aus 
Seide oder Crépe de Chine — es wird in dieſem Jahre nur 
mit langen Armeln getragen. Das iſt die erſte modiſche Der 
dingung. Das ärmelloſe Kleid bleibt ausſchließlich dem Abend 
vorbehalten. Wer die Anſchaffung eines ausgeſprochenen Tee— 
kleides ſcheut, kann fid) ein Paar Chiffon- oder Er&pe-Georgettes 
ärmel in gleicher Farbe geſondert arbeiten laſſen, die das ärmel— 
loſe, abendliche Kleid nach Bedarf in ein Nachmittagskleid mit 
langen Ärmeln verwandeln. An eine kleine Tüllweſte gearbeitet, 
ſitzen dieſe Armel ausgezeichnet, erſparen größere Koſten und 
verhelfen der Trägerin dazu, modiſch richtig gekleidet zu ſein. 

Die Abendkleider ſelbſt ſind farbig, duftig und ſchimmernd, 
aus ſchmiegſamen Stoffen und meiſt mit Perlen und Flittern 
reich beſtickt. Die Vorliebe für leuchtende Farben hat nicht ab» 
genommen, ſcheint ſich im Gegenteil noch ſtets zu ſteigern; nur 
vereinzelt ſieht man ſchwarze Kleider, meiſtens auch mit Bail- 
fetten und Franſen geſchmückt. Im nebenſtehenden Bilde (Bild 2) 


elegante Nachmittagskleid. 


Heim, wenn wir Gäſte bei 
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Photos Kieſel W 


Jugendlich wirkendes Stilkleid aus 
ſchwarzem Taft mit bunter Applikation 


früher über die Verwendung nachge⸗ 
machter Steine und Perlen. Nicht mehr 
die Koſtbarkeit, ſondern die dekorative 
Wirkung ſpielt die Hauptrolle. Allerdings 
darf man nicht zuviel des Guten tun, und 
ein ſolcher Schmuck muß in Farbe und 
Art genau zur Toilette paſſen. Auf 
Bild 4 ſehen wir eine reiche Auswahl 
modernen Phantaſieſchmuckes, kleidſame 
Ohrgehänge aus Perlen ſowie Ketten für 
Hals und Arme. — Zum Schluß zeigen 
wir unſeren Leſerinnen noch die kleid⸗ 
jame Wirkung eines ſchwarzen Seal⸗ 
mantels (Bild 3); ſeine Vorzüge ſind 
neben Koſtbarkeit die mollige Wärme 
und die vornehme Eleganz, mit der 
dieſer Pelz die Erſcheinung feiner Trä⸗ 
gerin umgibt. 
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Gemälde aus Seide 
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Bild rechts: Waldweihnacht 
Bild links: Weltengruß [ 
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aldtraut Duerr, eine junge Berliner Künſt⸗ 
lerin, ließ die nebenſtehenden Gemälde oder 
vielleicht beſſer geſagt „Dichtungen mit der Nadel“ 
entſtehen. — Aus einem innig feinen Empfinden 
müſſen ſie geboren ſein, dieſe Bilder, ſo fein, daß 
es ſelbſt einen ſpitzen Dachshaarpinſel verſchmähte 
oder die ſchwer fließende Farbe und ſich aus dieſem 
Impulſe heraus der tauſendmal feineren Nadel und 
der launenhaft ſchillernden Seide bediente. — Seltſam 
— daß beim Beſchauen dieſer Bilder unwillkürlich 
ein Erinnern zurückgleitet an das Buch: „Die Heilige 
und ihr Narr“ von Agnes Günther, an all die 
ſchillernden Geſichte einer Märchenſeele. — „Märchen- 
geſichte“ — jo möchte ich auch dieſe Kompoſitionen 
aus Leuchten, Flimmern und Seide nennen; — von 
einer Künſtlerſeele eingefangene und durch den Filter 
einer ſtarken Begabung wiedergegebene Lichtſtrahlen, 
die allen Dingen der Schöpfung anhaften, doch die jo 
ſelten durch die graue Alltagsbrille unſerer Zeit blinken. 
And nun noch etwas über die Technik dieſer Kunſt⸗ 
werke. — Nicht ſenkrecht auf einer Staffelei, ſondern 
wagerecht liegt das oft faſt bis zu! Quadratmeter große 
Bild vor der Künſtlerin. — Ohne Vorzeichnung, oft 
rechts, oft links, oft kopfſeits vor dem Rahmen ſitzend, 
reiht ſie Stich an Stich, und durch die Lage der Stiche, 
die ſchillernde Eigenart der Seide ſich zunutze machend, 
erzeugt fie feinſte Licht- und Schattenwerte. v. A. 
Photos Pannes 
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8 | Karo-Mätſel A. Le. 3 een eee Fürs Vaterland . N. Auflöſungen = 
3 Im In- und Ausland geſetzlich geſchützt n 21 45 31 25 40 8 Das Ganze ſucht das Erſte vor Gefahren aus voriger Nummer: = 
= 7 7 Es ſind 5. Vulkan 45 14 39 17 Im Kampfe durch das Zweite zu bewahren. Röſſelſprung: Winter „ Die Blumen find ge = 
= PEN RAN RN 14 Wörter 6. ſüddeutſcher Fluß 39 32 27 36 6 18 | ſtorben, / Es lam der Winter leif’, / Der ſtille Toten: = 
5 9 10 bi 12 13 von unten⸗ 7. Schwetzer Maler 30 26 25 2 37 24 Silbenrätſel gräber, „ Begrub fie in Schnee und Eis. Seitdem iſt = 
= BRIAN AH ſtehender 8. Götzenbild 33 42 26 2 es gar ſtille, / Kein Gräslein regt ſich mehr, / Es fallen = 
= 6 17 18 19 20 21 122 Bedeutung 9. griechiſcher Gott 28 43 2 12 26 19 Aus folgenden Silben find 13 Wörter zu bilden, weiße Flocken. „ Und alles ſchläft umher. / Carl Frei⸗ = 
= du finden. 10. Stadt an der Donau 2 38 41 15 deren erſte und dritte Buchſtaben, beide von herr von Fircks. — Nimm und gib: Preis, Rotte, 3 
= [3 24 25 26 27 28 25 30 deren ein⸗ 11, Kartenſpiel 44 34 38 13 14 oben nach unten geleſen, ein Sprichwort ergeben: Oran, Seil, Igel, Tadel, Name, Eros, Wan, Jacke, = 
);ĩ ẽ' Is' zelne Bude 12. Geſtalt aus einer Wagneroper 16 29 14 1 41 a—be—5is—da— dä -de—der—e—e—e—el—er— Aſter, Haſe, Reiſe — Profit Neujahr! — Zitat⸗ = 
= Bi 32 33 34 35 36 37 38 ſtaben in die 13. Nebenfluß des Bug 85 1 5 87 22 ſa—go—i—i-lek-lus—mu— na- na- ne — ni— rätſel: Ernſt iſt das Leben, heiter die Kunſt. — Spiri⸗ = 
= LAA AN SANA e durch Zif- 14. Stadt in der Schweiz 11 47 8 nt—raf—rei—fa— fan — ſi- ſpe— ſu te tra — tismus: Tiſchrücken. — Beſuchstartenrätſel: = 
= 39 1m 41 4 43 44 145 146 pi aa ara 075 3 ee S — RA > SCH EEE. = = 
= | | | | ete Ka⸗ 3 Flieger, 2. Teil d. menſchlichen Körpers, 3. Mädchen: Kreuzworträtſel: Wagerecht: 1. Eden, 4. Baum, 8. des, = 
3 — ros geſest Angeeignete Spielgefährten name, 4. Zierpflanze, 5. Straußenart, 6. Planet, 10. Ufa, 11. ar, 12. Ill, 14. As, 15. Altar, 17. Ali, 18. fie, = 
werden. Sämtliche Buchſtaben, im Zuſammenhang „Warum ſpielſt du immer allein, Max? Haft 7. Gewürzwaren, 8. Oper von Verdi, 9. berühmter 20. Laſſo, 23. le, 25. Sao, 26. au!, 27. Boa, 29. das, 30. Eſſe, = 
3 geleſen, ergeben einen Spruch. du keinen Freund?“ Maler, 10. Tochter des Agamemnon, II. den 31. Eule, Senkrecht: 1. Edam, 2. der, 3. es, 5. aul, 6. Ufa, S 
= Bedeutung der Wörter: — „Ich habe ſogar zwei, aber die find beide Agyptern heiliger Vogel, 12. heiliger Berg, 7. Maſt, 9. alt, 12. Ilias, 13. Laſſo, 15. All, 16. Rio, 19. Elbe, = 
ER 1, Sturm 26 46 36 9 31 ftärler als ich!“ Bo. 13. geiſtliche Muſik. L. Kl. 21. Sau, 22. Duſe, 24. Cos, 26. Aal, 28. As, 29. du. = 
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Allerlei Winterfport | 


Kunſt⸗ Koſtüm⸗ 

ſpringer feſt auf dem 

bei einem Eiſe Sennecke 

Links: Sfifjoring Sennecke Rechts: Auf dem Segel— | 
ſchlitten in einer Kurve Schirner 


Der Morgenfonne entgegen, am hohen Göll im 
Berchtesgadener Land Benedicter 


Eisſchießen 


Schirner 


Winterſport 
der Kinder 
im Harz 
Photothet 


Links: 
Ein 
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Sennecke 


Rechts: 
Schnee- 
pflug= oder 
Stemm⸗ 

; A fahren 
auf Skiern 
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Unten links: 
Teilnehmer 
eines Ski⸗ 
kurſus in 
Ober⸗ 
ammergau 
vor dem 
Aufbruch 


Keſter & Co. 


Unten rechts: 
Skiübungen 
der Hoch⸗ 
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